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Napoleon 
 
1 Napoleon galt schon während seines Lebens als Berühmtheit – eine Berühmtheit, 

die er selbst durch Propaganda förderte. Die Zeit von etwa 1795 bis 1815 wurde 
nach ihm benannt („Zeitalter Napoleons“). Sieh dir die folgende Karte (M1) an und 
markiere auf ihr die wichtigen Orte und Ereignisse (1 bis 11), die in Napoleons Leben 
eine Rolle spielten. 

Hinweis: Lies die Seiten 58 bis 59 und Seite 124 im Buch genau durch – sie helfen dir bei der 
Lösung der Aufgabenstellungen. 
 
1. Hier, in Ajaccio auf Korsika, wurde Napoleon im Jahre 1769 geboren. Ursprünglich 
hieß er Napoleone Buonaparte. 

2. 1793 eroberten französische Truppen die Stadt Toulon im Süden Frankreichs. 
Damit begann der Aufstieg Napoleons, der wesentlich zu diesem Sieg beigetragen 
hatte.  

3. Mehrmals besiegte Napoleon österreichische Armeen in Norditalien. Ein Sieg war 
die Schlacht bei Lodi 1796.  

4. Hier, in der Pariser Kathedrale Notre Dame, ließ sich Napoleon 1804 zum Kaiser 
der Franzosen krönen. 

5. Hier, in der heutigen Tschechischen Republik, errang Napoleon 1805 seinen 
größten militärischen Sieg. Der Sieg von Austerlitz gegen den österreichischen Kaiser 
und den russischen Zaren wird deshalb auch als „Dreikaiserschlacht“ bezeichnet.  

6. Bei Aspern, heute ein Teil der Stadt Wien, erlitt Napoleon 1809 seine erste 
Niederlage in einer Schlacht gegen Erzherzog Karl, der eine österreichische Armee 
befehligte. 

7. Napoleon marschierte 1812 in Russland ein und eroberte die Hauptstadt. Davor 
gewann er eine Feldschlacht bei Borodino. 

8. Bei Leipzig besiegten die Armeen der alliierten bzw. verbündeten Großmächte 
Österreich, Russland und Preußen Napoleon im Jahr 1813. 

9. Napoleon wurde auf die Insel Elba ins Exil verbannt. 1815 versuchte er, die 
Herrschaft in Frankreich zurückzugewinnen. 

10. Napoleons kurze Herrschaft („Die Hundert Tage“) endete mit einer vernichtenden 
Niederlage bei Waterloo, südlich von Brüssel, im Sommer 1815. 

11. In dieser Stadt trafen sich die Vertreter der fünf Großmächte 1815 auf einem 
Kongress, um Europa politisch neu zu ordnen. 
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M1 Darstellung über Napoleons Hegemonie über Europa 1812, vor Beginn des 
Russlandfeldzuges 
 
 
2 Lies die kurze Information und die sechs Schlagzeilen (M2) und ermittle, was sie 

über die Stimmung in Paris 1815 aussagen. 
 
Napoleon floh von der Insel Elba im März 1815. In Frankreich herrschte ein 
bourbonischer König, der von den Verbündeten eingesetzt worden war. Die 
Schlagzeilen der Pariser Presse über die Rückkehr Napoleons änderten sich, je näher 
Napoleon an die Hauptstadt heranrückte. 
 
M2 
1. „Das korsische Ungeheuer ist in der Bucht von St. Jean gelandet“ 
2. „Das Scheusal marschiert gegen Grasse“ 
3. „Der Usurpator ist in Grenoble eingezogen“ 
4. „Bonaparte hat Lyon besetzt“ 
5. „Napoleon steht kurz vor Fontainebleau“ (in der Nähe von Paris) 
6. „Seine kaiserliche Majestät wird heute in seinem treuen Paris erwartet“ 
 
 
Usurpator: hier: ein Mensch, der in einem Staat die Verfassung umstürzt und die 
rechtmäßige Regierung gewaltsam absetzt.  
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3 Beschreibe den Gesichtsausdruck sowie die Körperhaltung Napoleons auf den 
Darstellungen M3 bis M6. 

4 Vergleiche M3 mit anderen Darstellungen von Herrscherinnen und Herrschern in 
Weltgeschehen 3. Ermittle Gemeinsamkeiten und Unterschiede.  

5 Arbeite heraus, was sich aus den Darstellungen (M3 bis M6) über die Einstellung 
oder den Charakter Napoleons sagen oder vermuten lässt. Welche Stimmung 
vermitteln die Gemälde? 

 

 
M3 Napoleon Bonaparte auf der Brücke von Arcole (um 1796), Gemälde von Antoine-
Jean Gros, 1801  
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M4 Napoleon I. im Krönungsornat, Gemälde von François Gérard, 1805  

https://en.wikipedia.org/wiki/en:Fran%C3%A7ois_G%C3%A9rard
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M5 Portrait von Napoleon Bonaparte auf einem Pferd, Gemälde von Ernest 
Meissonier, 1862 
  



   

© Verlag Hölder-Pichler-Tempsky GmbH | www.hpt.at | Georg Cavallar für Weltgeschehen 3 S. 6 

 
M6 Napoleon auf dem Rückzug von Moskau (1812), Gemälde von Adolph Northen, 
1851 
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